
„Wussten, dass es keine einfache Baustelle ist“
Stellungnahme der Stadtverwaltung zum Artikel „Die Wahrheit hat wehgetan“ und zum offenen Brief der FDP

Euro nochmals 500 000 Euro draufgesattelt
hat.

Der administrative Aufwand, die Bahn-
baustelle als solche, die Genehmigungs-
und Rechtsverfahren sowie die zu schlie-
ßenden Verträge sind in der Geschichte der
Stadt Welzheim einzigartig und stellen
selbst die Umgehungsstraße Welzheims
weit in den Schatten. Wir haben den soge-
nannten „Point of no Return“ längst über-
schritten und sind kurz vor Inbetriebnahme
der Strecke, auch sind alle Aufträge bis zur
Fertigstellung erteilt.

Die Tourismusbahn auf der Strecke
Schorndorf - Rudersberg - Welzheim soll
eine Erfolgsgeschichte werden – eine Wirt-
schaftsförderungsmaßnahme im Touris-
mussektor, die Welzheim, den Schwäbi-
schen Wald, den Rems-Murr-Kreis und die
Region Stuttgart aufwertet.

Immerhin, ohne das Projekt Tourismus-
bahn wäre die Schiene zwischen Ruders-
berg und Welzheim längst verschrottet. Ein
volkswirtschaftliches Vermögen von zig
Millionen Euro wäre verloren gegangen.

In zehn oder 20 Jahren wird man uns
schmähen oder für unseren Mut rühmen.

diese Kostensteigerung hat sich die Stadt
bei der Finanzierung nicht „verhoben“.

Wir argumentieren bei Region und Land-
kreis mit ausdrücklicher geschlossener Un-
terstützung unseres Gemeinderats, dass die
Tourismusbahn ein gutes Zukunftsprojekt
für den strukturschwachen Schwäbischen
Wald mit positiver Strahlkraft auf den ge-
samten Rems-Murr-Kreis und die Region
Stuttgart ist.

Dieser großen Aufgabe sollten sich alle
mit großer Geschlossenheit stellen und sich
über diese, in ihrer Art einmalige Attrakti-
on in der Region Stuttgart, freuen. Schließ-
lich gilt seit jeher die „Gebirgsstrecke“
nach Welzheim als eine der attraktivsten
Strecken in Württemberg. Die Betriebskos-
tenbeteiligung von Region und Landkreis
ist auch als Wirtschaftsförderung für den
am strukturschwachen Rand der Region
Stuttgart liegenden Schwäbischen Wald zu
sehen.

Ebenso suchen wir nach Unterstützung
auf Landesebene zu einer für Restarbeiten
bis zur Inbetriebnahme noch vorhandenen
Deckungslücke von rd. 130 000 Euro, nach-
dem Welzheim selbst schon auf 500 000

Konkurrenz bei den Investitionen und mit
einem aus heutiger Sicht im vorläufigen
Wirtschaftsplan der Schwäbischen Wald-
bahn GmbH errechneten Betrag von 75 000
Euro jährlich zur Deckung der Betriebskos-
ten.

Die Stadt gibt jährlich für den laufenden
Betrieb der Kindergärten rund eine Million
Euro und für die Schulen jährlich ca.
630 000 Euro aus, so dass die hoffentlich
nur bei der Stadt verbleibenden 25 000
Euro am Betriebskostendefizit ein Bruch-
teil der Ausgaben für Kinder und Familien
sind und damit auch kein „Mühlstein“ im
städtischen Haushalt.

Bei der Kostenschätzung aus dem Jahr
2004 ist man nicht von 1,05 Millionen Euro
ausgegangen sondern vor der Ausschrei-
bung ging man von 2,9 Millionen Euro aus
und liegt jetzt bei 3,4 Millionen Euro.

Eine Kostensteigerung von rund 15 Pro-
zent bei einer ca. 13 Kilometer langen Stre-
cke durch geografisch bewegtes Gelände im
Bergstreckenbereich ist noch vertretbar,
wenn man die lange Bauzeit betrachtet und
von Kostensteigerungen anderer Baumaß-
nahmen der öffentlichen Hand liest. Durch

Welzheim.
„Der Point of no Return ist längst
überschritten.“ Das schreibt die Stadt-
verwaltung in einer Stellungnahme
zum Artikel „Die Wahrheit hat wehge-
tan“ (WZ vom 23. Mai) und zum offe-
nen Brief der FDP (WZ vom 26. Mai) über
die Tourismusbahn. Die Stellungnah-
me hat folgenden Wortlaut:

Der Stadtverwaltung und dem Gemeinde-
rat ist seit der Planung der Maßnahme klar,
dass die Tourismusbahn nicht nur finan-
ziell, sondern auch als Investitionsmaßnah-
me keine einfache Baustelle wird, weil sie
alles andere als eine klassische kommunale
Aufgabe ist, die eine Stadt zu beherrschen
gewohnt ist, wie z.B. Schulen, Kindergär-
ten, Feuerwehr, Stadtsanierung oder die
Erschließung von Wohn- und Gewerbege-
bieten. Zu diesen eigentlichen Kernaufga-
ben der Stadt steht die Tourismusbahn mit
inzwischen einer Million Nettoanteil in
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Falsch gewählt
Im Briefkasten der Gemeinde Alfdorf
sind gestern ausgefüllte Stimmzettel für
die Wahlen am 7. Juni aufgefunden
worden.

Der schnelle Wähler hat Pech: Das
sind ungültige Stimmen. Er muss am 7.
Juni noch mal kommen.

Die neue Urnenwand neben der Aussegnungshalle in Pfahlbronn. Bild: Baireuther

Urnenwand
fertiggestellt

Alfdorf-Pfahlbronn.
Auf dem Friedhof in Pfahlbronn sind jetzt
auch Urnenbeisetzungen möglich. Die Ge-
meinde hat die vom Gemeinderat beschlos-
sene Urnenwand der Firma „Kronimus“ er-
stellen lassen.

Die Urnenwand besteht aus 24 Urnen-
kammern. Wie bei den Erdgräbern werden
sowohl Urnenreihenkammern als auch Ur-
nenwahlkammern angeboten. Darüber hi-
naus befinden sich anonyme Urnengräber
in der Sockelkammer der Urnenwand. In ei-
ner Urnenwahlkammer können gleichzeitig
bei laufender Ruhezeit zwei Urnen beige-
setzt werden. Zudem kann das Nutzungs-
recht für eine Urnenkammer auf Antrag
nach Ablauf der Ruhezeit verlängert wer-
den. Die Ruhezeit beträgt 15 Jahre.

Die Gemeinde hat die Anlage so errichtet,
dass bei Bedarf weitere Urnenwände er-
stellt werden können. Und: In Alfdorf wur-
de eine zweite Urnenwand aufgestellt.

Eingesprungen
� Vielen Einrichtungen fehlt durch
die Wirtschaftskrise das Geld. Hier
springt die Bürgerstiftung ein.

Welzheimer Bürger-Forum
macht Infostand

Welzheim.
Die Kandidatinnen und Kandidaten vom
Welzheimer Bürger-Forum zur Gemein-
deratswahl stehen am Samstag, 30. Mai,
zwischen 9 Uhr und 16 Uhr am Infostand
beim Café Trissler den Bürgerinnen und
Bürgern Rede und Antwort.

Drei Tage Programm
beim Team Sandland

Alfdorf/Kaisersbach.
Zu seiner Pfingst-Fete trifft sich das
Team Sandland auch in diesem Jahr
beim Vaihinghof und lädt dazu wie im-
mer auch alle ehemaligen Sandländer
mit ein. Mit Lagerfeuer, Musik von frü-
her, Nachtwanderung für die Kids und
Lager-Olympiade wird von Freitag bis
Sonntag Programm geboten.

Kompakt

gen, Musizieren, Tanzen, Präsentieren,
Theater spielen“).

• Evangelische Kirchenpflege (Förderung
für „Begleitendes Malen im Atelier“ im ev.
Kindergarten „Sophie Schuhr“).

• DRK-Ortsverein Alfdorf (Förderung
des Projektes „Helfer-vor-Ort“ in Alfdorf).

• Bläserklassen der Kastell-Realschule
Welzheim (Förderung des Projektes „Blä-
serklassen“, Teilnahme am Europäischen
Jugendfestival).

• ARGE Loipen (Förderung des Projektes
„Arbeitsgemeinschaft Loipen“).

• Jugendinitiative Alfdorf (Förderung ei-
nes Konzerts für Jugendliche in Alfdorf,
Welzheim und Umgebung).

• Grundschule Pfahlbronn (Förderung
der Projektwoche zum Thema „Planeten“).

• „Fantasie-Werkstatt“ (Förderung des
Projektes „Fantasie-Werkstatt“).

meinsamen Projekt des Schulzentrums
Welzheim sowie der Schulen in Alfdorf und
Kaisersbach zugute.

Die Vorstandsmitglieder Abendschein
und Starke überreichten dann an die anwe-
senden Vertreter der Antragsteller die
Schecks, verbunden mit dem Dank und der
Anerkennung für die Arbeit am Gemein-
wohl.

Diese Institutionen
wurden bedacht:

• Gesamtelternbeirat der Schulen in
Welzheim (Förderung der Einrichtung von
Gewaltprävention an den Welzheimer
Schulen durch Ausbildung von Umsetzern
und Einsatz des Projekts f.ü.r.).

• Grundschule Kaisersbach (Förderung
der Schülerlernwerkstatt „Deutsch“).

• Welzheimer Jugendinitiative (Förde-
rung des Projektes „Neue Generation - Fri-
scher Wind im JuZe“).

• Junge Philharmonie Welzheim (Förde-
rung des Projektes „Junge Philharmonie“).

• Hofgarten-Grundschule (Förderung des
Projektes „Schulleben gestalten durch Sin-

Wort Solidarität müsse wieder den Wert ge-
winnen, der diesem Begriff zustehe. Buhl:
„Ehrenamtliches Engagement kann jeder,
ob Hartz-IV-Empfänger oder Millionär, er-
bringen. Auch Arbeitslose können sich eh-
renamtlich in eine Solidargemeinschaft
einbringen. Der eine arbeitet ehrenamtlich,
der andere hat die Möglichkeit, monetäre
Unterstützung zu leisten. Dadurch steigt
nicht unbedingt wieder die Quantität des
Konsums, sondern es steigt das geistige
Wohlbefinden desjenigen, der sich in die
Gesellschaft einbringt.“

In unserer jetzigen Situation gewinne, so
Buhl weiter, auch die Bürgerstiftung Regi-
on Welzheimer Wald eine andere Dimensi-
on in ihrer Bedeutung. Wenn Sponsoren aus
der Wirtschaft konjunkturbedingt ausfie-
len, könne teilweise die Bürgerstiftung ein-
springen. Dies kann sie aber nur, wenn auch
Mittel aus Anlageerträgen bereitstünden.

Zum Jahresende habe die Bürgerstiftung
auf der Einlagenseite 100 000 Euro gehabt.
Die Zinsen sowie die Zuwendungen der
Volksbank (30 000 Euro) stünden nun zur
Verteilung an. Von diesem Betrag wurden
jetzt 14 000 Euro verteilt. Der Rest wird den
Rücklagen zugeführt und kommt einem ge-

Welzheimer Wald (btr).
Zum zweiten Mal seit ihrer Gründung
hat die Bürgerstiftung Welzheimer Wald
Gelder ausgeschüttet. 13 Institutio-
nen wurden mit insgesamt 14 000 Euro
bedacht. Weitere 16 000 Euro sollen
in Bälde an ein Gemeinschaftsprojekt
der hiesigen Schulen gehen.

Werner Buhl, Initiator der Bürgerstiftung,
machte einen Ausflug in die Politik: Als am
27. März letzten Jahres die erste Übergabe
von Fördermitteln stattfand, habe über der
gewerblichen Wirtschaft in unserer Repu-
blik die Sonne gelacht. Der Spätherbst 2008
habe sich wie bitterer Raureif über die Ban-
kenwelt und über das produzierende Ge-
werbe gelegt. .

Krisen müssten nicht zwangsläufig zur
Katastrophe führen, wenn Krisen als Chan-
ce zur Veränderung in einer Gesellschaft
genutzt werden.

Zur Krisenbewältigung seien, so Werner
Buhl, alle aufgerufen. Das oft strapazierte

14 000 Euro Förderung ausgeschüttet
Bürgerstiftung Welzheimer Wald verteilt zum zweiten Mal Gelder / Noch ein Nachschlag für die Schule

Haben gut lachen,
die Vertreter von
insgesamt 13 Institu-
tionen vom Welz-
heimer Wald. Gera-
de haben sie von der
Bürgerstiftung die
Schecks bzw. die
Schenkungsurkun-
den für ihre jeweili-
gen Projekte über-
reicht bekommen.
Bild: Baireuther

Kaisersbach/Alfdorf.
Der Maibaum im Schillinghof/Birkhof, im
Grenzgebiet zwischen Kaisersbach und Alf-
dorf, wird von der örtlichen Dorfgemein-
schaft aufgestellt, wobei die Anwohner
„reihum“ für das Stiften zuständig sind.

Bild: Baireuther

Maibaum (6)
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